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Diese Festigkeit in Meinen Werken ist Mein Sieg und Meine größte Ehre. 

 

 

 
Tochter,  
dies ist die Natur der wahren Liebe, das Wirken Gottes:  
- die Festigkeit und  
- sich nicht zurückzuziehen, auf Kosten eines jeden Opfers.  
 
Diese Festigkeit in Meinen Werken ist Mein Sieg und Meine größte Ehre. 
Und dies ist das Zeichen, ob das Geschöpf für Gott wirkt: die Festigkeit.   
 
Die Seele sieht niemandem ins Gesicht:  
- weder den Peinen,  
- noch sich selbst,  
- noch der Selbstschätzung,  
- noch den Geschöpfen, selbst,  
auch wenn es auf Kosten des eigenen Lebens geht.  
 
Sie sieht nur Gott, für Den sie aus Liebe zu wirken sich vorgenommen hat. 
Und sie fühlt sich siegreich, 
-  indem sie das Opfer ihres Lebens aus Liebe zu Ihm angeboten hat.  
 
Nicht fest zu sein, ist  von der menschlichen Natur und vom menschlichen Wirken.  
Nicht fest zu sein, ist das Wirken der Leidenschaften und mit den Leidenschaften.  
 
Die Veränderlichkeit  
- ist Schwäche, und Feigheit, und  
- ist nicht von der Natur der wahren Liebe.  
Weshalb die Festigkeit die Führerin des Wirkens für Mich sein muss.  
 
Deshalb ändern sich Meine Werke nie, was immer die Ereignisse auch sein mögen. 
Einmal getan ist immer getan.” 

 
 


